
11. Juni 2025

Großbrand in Kobenz: Feuerwehr kämpft
gegen meterhohe Flammen!

Großbrand in Kobenz, Knittelfeld am 10. Juni 2025:
Feuerwehr kämpft gegen meterhohe Flammen, Ursache

bleibt unklar.

Kobenz, Österreich - In der Nacht des 10. Juni 2025 tobte ein
Großbrand in Kobenz, einer Gemeinde der Stadt Knittelfeld, der
die Einsatzkräfte bis in die frühen Morgenstunden forderte. Laut 
meinbezirk.at brach das Feuer gegen 22 Uhr in einem
Wirtschaftsgebäude aus, dessen genaue Ursache bislang unklar
bleibt. Meterhohe Flammen und dichte Rauchschwaden waren
weithin sichtbar und sorgten umgehend für Alarmstimmung.

Im Nu wurden zahlreiche Feuerwehren alarmiert. Die Wehren
aus Kobenz, Feistritz, Knittelfeld, Apfelberg, Seckau, St.
Lorenzen, St. Marein und St. Margarethen waren mit insgesamt
122 Feuerwehrmännern und -frauen im Einsatz. Ihr Hauptziel
war der Schutz eines angrenzenden Wohnhauses vor den

https://www.meinbezirk.at/murtal/c-lokales/wirtschaftsgebaeude-stand-in-flammen_a7372775


zerstörerischen Flammen. Der Feuerwehr gelang es, das
Gebäude erfolgreich zu retten, was in Anbetracht der Lage eine
bemerkenswerte Leistung darstellt.

Herausfordernde Löschbedingungen

Eine der größten Herausforderungen während des Einsatzes war
die Löschwasserversorgung. An der Einsatzstelle herrschte
Wassermangel, weshalb ein Pendelverkehr mit
Tanklöschfahrzeugen eingerichtet wurde. Insgesamt wurden
rund 100.000 Liter Löschwasser zur Brandstelle transportiert.
Zusätzlich verlegten die Einsatzkräfte eine etwa einen Kilometer
lange Zubringleitung, um die Brandbekämpfung zu unterstützen.

Die Feuerwehr kämpfte bis in die frühen Morgenstunden gegen
die Flammen. Trotz der widrigen Bedingungen war es den
Einsatzkräften zu verdanken, dass keine Menschenleben zu
beklagen sind und das Wohnhaus unbeschädigt blieb. Doch die
Ermittlungen zur Brandursache laufen weiter und sind von
großer Bedeutung.

Ein Blick auf die Brandstatistik

Brände sind leider eine häufige Gefahr, und auch international
zeigt sich, dass die Herausforderungen in der Brandbekämpfung
enorm sind. CTIF konnte im Bericht № 29 aus dem Jahr 2024
eine umfassende Analyse der Brandstatistiken für 2022
vorstellen, die Daten aus 55 Ländern sowie aus 42 Städten
zusammentrug. Diese liefern interessante Einblicke in die Art
der Feuerwehreinsätze, die Anzahl der Brände und die
Brandopferzahlen.

Eine der wertvollen Erkenntnisse aus dieser Analyse ist die
Bedeutung präziser Brandstatistiken, um den Brandschutz
kontinuierlich zu verbessern. Seit 2022 hat sich gezeigt, dass die
korrekte Erfassung und Auswertung von Branddaten
entscheidend ist, um künftige Brände besser zu verhindern und
die Sicherheit zu erhöhen. FeuerTrutz weist darauf hin, dass

https://ctif.org/de/news/world-fire-statistics-report-no-29-mit-einer-umfassenden-analyse-der-brandstatistik-fuer-2022
https://www.feuertrutz.de/statistiken-brandschutz


eine lückenlose Dokumentation von Bränden und Brandursachen
für die Weiterentwicklung im Brandschutz unerlässlich ist.

Leider gibt es noch immer keine umfassende und einheitliche
Brandstatistik für jeden einzelnen Bereich. Doch durch
verstärkte Zusammenarbeit und regelmäßige Austausch können
die Sicherheitsstandards weiter angehoben werden.

Die Ereignisse in Kobenz sind ein eindringliches Beispiel dafür,
wie wichtig eine gut organisierte Feuerwehr und eine schnelle
Reaktion sind. Nur durch ständige Wachsamkeit und
Verbesserung im Bereich Brandschutz kann zukünftigen
Katastrophen entgegengewirkt werden.

Details
Ort Kobenz, Österreich
Quellen www.meinbezirk.at
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